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Johann Heinrichs (1891-1963) aus 
Mürringen war während des 1. 
Weltkriegs in Frankreich als Fun-
ker im Einsatz. Die Aufnahme ist 
um 1916 entstanden.
(Foto: Sammlung Günther Hein-
richs, Mürringen)
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Vor 180 Jahren:

Auf dem Weg zur Telegrafie

Das Bestreben, Botschaften schnell 
und sicher übermitteln zu können, 
hat die Menschheit lange Zeit be-

schäftigt. Rauchzeichen, berittene Boten 
und Brieftauben kamen zum Einsatz. 
Auf dem Seeweg waren Briefe wochen- 
oder monatelang unterwegs. Haben sich 
die technischen Möglichkeiten in die-
sem Bereich in den letzten Jahren rasant 
entwickelt, so hat sich die Erfindung des 
elektromagnetischen Telegrafen als bahn-
brechend erwiesen.

1837 war es dem amerikanischen Por-
trätmaler und Professor für Malerei 
und Bildhauerei Samuel Morse (1791-

1872) nach monatelangem Tüfteln gelun-
gen, geschriebene Texte in elektrische Sig-
nale umzuwandeln. Am 4. September 1837 
stellte er einen simplen Apparat an der 
Universität von New York vor: Am Rah-
men einer Staffelei hatte er einen Pendel 
mit einem Stift befestigt, der mittels elek-
tromagnetischer Ströme zackenförmige Li-
nien auf einen Papierstreifen übertrug, die 
einen Zahlencode ergaben. Mit technischer 
und finanzieller Hilfe seines Mitarbeiters 
Alfred Vail, des Chemikers Leonard D. 
Gale und des Elektrikers Joseph Henry ge-
lang es schließlich, Botschaften durch Öff-
nen und Schließen eines Stromkreises auf 
weitere Entfernungen zu senden. 

Der Zahlencode wurde durch den 
aus Punkten und Strichen beste-
henden Morsecode ersetzt. Im Ja-

nuar 1838 stellten Morse und Vail einen 
verbesserten Apparat vor. Aber erst im 
Juni 1840 erhielt Morse das Patentrecht für 
sein Gerät. Weitere drei entbehrungsreiche 
Jahre vergingen, ehe der amerikanische 
Kongress 30.000 Dollar für den Bau einer 
60 km langen Telegrafenleitung zwischen 
Baltimore und Washington bewilligte. We-
gen technischer Probleme musste die Lei-
tung überirdisch verlegt werden und am 
24. Mai 1844 wurde das erste Telegramm 
zwischen beiden Städten versandt. 

Inzwischen hatte Morse erfolgreich 
mit der Übertragung von Botschaf-
ten unter Wasser experimentiert. 1858 

beteiligte er sich an der Leitung der Ar-
beiten für das Verlegen eines Transatlan-
tikkabels. Mehrere kostspielige Versuche 
schlugen fehl, und weitere acht Jahre 
vergingen, bis die Telegrafenverbindung 
von Irland nach Neufundland in Betrieb 
genommen werden konnte.

Karin Heinrichs
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